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^ 46. Mittwoch , den 9 . Juni 1869.

Politische Rundschau.
Bromberg . Der evang . Prediger Rektor

Fischer wurde vom hiesigen Kreisgerichte zu einer
sechsmonatlichen Gefängnißstrase wegen Ilntcrschla-
gimg von Schulgeldern verurtheilt . Im Wege der
Gnade ist diese Strafe in eine sechswöchentliche ver¬
wandelt worden.

Kassel . Es bestätigt sich , daß die hiesige Mi¬
litärbehörde in dem bürgerlichen Streite zwischen Ar¬
beitsgeber und Arbeitsnehmer Partei für die erstcren
ergriffen und durch Beurlaubung von 96 Tischlern,
welche hier dienten, den Strike der Gesellen zu ent-

j kräften versuchte. Letztere haben jetzt deshalb eine
Beschivcrdc an das Ministerium zu Berlin gerichtet.

Paris , 2 . Juni. Es ist jetzt definitiv im Rathe
j der Götter beschlossen worden , Rochefort nach seiner

wahrscheinlichen Wahl bei seinem Uebertritl über die
französische Grenze sofort verhaften zu lassen.

Die Skandale, welche während der letzten Wah¬
len von den einzelnen Behörden in Scene gesetzt
worden sind , und von denen täglich neue bekannt
werden, übcrbieten alles bisher dagewesene. So hat
man z . B - in Eharenton die dort eingesperrten
Wahnsinnigen zur Wahlurne geführt , um gegen
Pellctan zu stimmen. Ferner veröffentlicht der Her¬
zog von Decazes einen Brief, in dem er sagt , 89
Wähler ans der Gemeinde Ste . Radögonde im
Charente -Departement hätten ihm e>klärt , für ihn

i gestimmt zu haben, und er habe nach amtlichem Aus¬
weise in dieser Gemeinde doch nur 23 Stimmen ge¬
habt . Der Herzog zeigt deshalb an, daß er einen
Proceß gegen die Regierung anstrcngen werde. Wir
haben schon früher mitgetheilt , daß dies empörende
Treiben selbst einzelnen Beamten des Kaiserreichs zu
arg wurde und mehrere Maires ihre Entlassung cin-
gercicht haben , andere in Folge ihrer Opposition ab-
gcsetzt sind.

Der Negierung kommt cs vor Allem darauf an,
Herrn Nochefort und seinen Freunden zu zeigen , daß
sie sich nicht vor ihnen fürchtet und bereit ist, den
Kampf mit den „ Unversöhnlichen" aufzunehmen.
Man glaubt jedoch , daß der Kaiser dann nach acht-

^ stündiger Haft, dem ursprünglichen Plane Rouher 's
? entsprechend, Nochefort begnadigen und ihm freistellen

wird , seinen Sitz in der Kammer einzuuehmen. So
weit der Regiernngsplan. Es ist aber leicht mög¬
lich, daß Rochefort denselben in unangenehmer Weise

; durchkreuzt und der Sache eine sehr dramatische Wcn-
j düng giebt . Man trägt sich hier mit einer Aeuße-
i ruug Rochefort ' s , die bei seiner Sprudclköpfigkeit
s gerade nicht auf Unglauben stößt. Er soll nämlich
j erklärt haben , daß er entschlossen sei , jeden ohne

Weiteres niederznschießcn, der sich ihm in der Absicht
nahen würde , ihn zu verhaften.

— Es bestätigt sich , daß die spanische Exkönigin
sich nach dem großen Reptilienwinkcl Prag in die
Nähe ihrer Vettern von Hessen , Toscana u . s . w.
zurückziehen will , wodurch nicht gehindert wird , daß
die Agitation in Spanien für sie selbst resp. für
ihren Sohn eine immer lebhaftere wird . — Napoleon
soll durch einen Engländer in Mexiko versuchen, den
diplomatischen Verkehr wieder anzuknüpsen.

Correspondenzen und Notizen.
— In der hiesigenGemeinde machte sich zu¬

erst Verwunderung und zuletzt Mißstimmung darüber
geltend, daß der von ihr erwählte Prediger , Pfarrer
Späth , so wenig Gelegenheit findet, vor versammel¬
ter Gemeinde zu predigen . Wie kommt cs , daß
Herr Pfarrer Späth so häufig in der ziemlich über¬
flüssigen Nachmittagökirchc thätig ist , während andere
Herren , z . B . Herr Geh . Kirchenrath Nielsen und
Obcrkirchenrath Namsauer in den Hauptgottesdiensten
die Kanzel betreten, wo man doch eigentlich den von
der Gemeinde mit so großer Majorität erwählten
Prediger zn hören hoffte Wäre cs nicht angemesse¬
ner, wenn die andern Herren ihre Predigten künftig
ans den Nachmittagsgottesdienst verlegten, damit die
Wirksamkeit des von der Gemeinde wirklich erwähl¬
ten Geistlichen mehr zur Geltung kommt? Hoffentlich
schenken unsere kirchlichen Vertreter auch dieser An¬
gelegenheit künftig ihr Augenmerk.

Mehrere Gemeindegmossen.
— Wenn das kürzlich erlasseneTorfgesetz ver¬

langt, daß nur Fuder von einer gewissen
'
Körbezahl,

nämlich 12 Körbe ä, Fuder , zur Stadt kommen dür¬
fen , so bezieht sich diese Bestimmung nur auf solche
Fuder , die in der Stadt zum öffentlichen Verkauf
kommen sollen. Bei Lieferungen an bestimmteKäu¬
fer, wo der Torf schon vorher gekauft ist , wie z . B.
bei Lieferung des Winterbedarfs , kommt das Gesetz
nicht zur Anwendung und kann in solchen Fällen
Baggertorf nach wie vor zu 11 Körben geliefert
werden.

— Das schone Wetter der letzten Tage lockte
zu Ausflügen an und war das Concert bei Harms
zu Bürgerfelde fast übervoll und auch Etzhorn war
sehr zahlreich besucht . Am Montag fand von der
Capelle des 91. Inf . Reg . von 4 Uhr bis 12 Uhr
Nachts ein Concert bei prächtig erleuchtetemUnions¬
garten statt , wo der herrliche Sommerabend Tausende
von Besuchern bis tief in die Nacht hinein sesthielt.

— Ans dem heutigen Pserdemarkte zu Olden-
waren zum Verkauf an Pferden anfgeführt:

1539 alte Pferde,
456 Enterfüllen,

15 Saugfüllen.
Zusammen 2010 Stück.
Davon sind pl. m . verkauft : 360 alle Pferde,

340 Enterfüllen und 3 Sangfüllen.
Außerdem sind in den letzten Tagen vor dem

Markte, aus den Ställen und von den Weiden ver¬
kauft : 195 alte Pferde und 357 Entcrfüllen.

Ferner waren auf dem Markte aufgestellt : 436
Stück Hornvieh.

Der Handel war mit Pferden sehr flau , mit
Enterfüllen und Hornvieh ziemlich gut.

Berlin . Vom 16 . März bis April d . I . sind,
wie eine criminalgerichtliche Bekanntmachung sagt,
in Berlin auf Treppen in Häusern , hinter dem Zaune
u . s . w . sieben ansgesetztc Leichen bon Neugebornen,
über deren Todesart erst Kunde eingeholt werden
soll , gefunden worden . Macht im Jahre etwa 100

— und dazu die nicht aufgesundenen ! ' s gab ' schier
eine Compagnie.

— Vater Wränget besuchte am Dienstag (Eintritts¬
preis 1 Thlr .) das Berliner Aquarium . Als er ei¬
nen Thaler für 1 Nistet erlegen sollte, antwortete
er : » Rechtsum kehrt ; morgen Kinder , können wir
das Vergnügen ja für lOSgr . haben . " Wenn doch
in der gestimmten Armee die Sparsamkeit ihres Ge-
neral -Feldmarschalls Platz greisen wollte!

— In Neustrelitz sind sämmliche Schänkmamsells
zur gleichen Stunde aus das Rathhaus beschicken und -
aus der Stadt verwiesen worden . Im llngehorsamS-
falle wurden sie mit Arrest . dieSchankwirthe mit Entzie¬
hung der Konzession bedroht , lieber die Gründe zu
dieser Unthat schweigt das „ Rost . Tagcbl . " Die
so. Bedrohten fanden sich wie Heldinnen in ihr Schick¬
sal und leisteten der Weisung Folge . Weniger ener¬
gisch prozedirten die strelitzer Behörden im Jahre
1866, als es galt, die Truppen ins Feld zu führen,
da konnten sie die Mützenschirme nicht rechtzeitig fer¬
tig kriegen. Die ihnen damals entgangenen Lorbee¬
ren für Heldenthaten des strelitzschen Kontingents
scheinen sie sich jetzt durch einen energischen Krieg ge¬
gen die Schankmamsells verdienen zn wollen.

Obergericht Oldenburg.
Strasgerichtssitzung vom 4 . Juni.

Der Angeklagte, Brinksitzer Piro , führte einen
Proceß in Wegesachen und hatte den Zeugen Reifing
sistirt, damit durch dessen Aussage sein Recht recht
klar an den Tag gelegt werden solle . Das kam
aber anders , indem jener Zeuge im Gegenthcil beim
Amtsgericht Delmenhorst eidliche Aussagen machte,
die für Piro höchst ungünstig wirken mußten , und
der Proceß gegen ihn entschieden wurde . Dies un¬
erwartete Mißgeschick versetzte den Angeklagten in
sehr üble Laune, die sich so weit steigerte, daß er
sich zu den beleidigenden Aenßcrungen , Reifing habe
falsch geschworen re . Hinreißen ließ, was dieser na¬
türlich nicht dulden konnte und Piro beim Staats¬
anwalt dennncirte. Der Angeklagte , früher läug-
nend, ist jetzt sehr zahm und gesteht, die strafbare
Behauptung „ irrthümlich " gethan zu haben . Für
diesen Jrrthuin erhält der Angeklagte 10 Tage Ge-
fängniß.

— Der sich jetzt in Geestendorf aufhaltende
Colporteur Sol hat in Oldenburg ein sehr faules
Geschäft, vielleicht das schlechteste während seiner
ganzen , Volksaufklärnng anstrcbenden Praxis , gemacht.
Diese schöne Lebensaufgabe suchte er hier hauptsäch¬
lich durch die Verbreitung einer Unterhallungsschrist,
der »Blätter für den häuslichen Kreis " , die in Stutt¬
gart erscheinen , zn lösen. Er hatte im November
v . I . auch bereits eine Liste von ca . 120 Abonnen¬
ten aufznzeigen, die er dem Mitinhaber der Schulze-
scheu Buchhandlung , A . Schwartz , zum Vertrieb
übergab und wobei ihm als Vergütung für die Mühe
des Äbonnentensannnelns für jeden Besteller 2 (

'
2 gs.

ausbezahlt wurden . Als Seitens der Schnlzeschen
Buchhandlung etwa im Februar d . I . die Abgabe
der von der

'
Verlagshandlung auf Grund der von



Sol eingercichten Liste bezogenen Hefte erfolgen sollte,
machte man die für einen Buchhändler sehr unange¬
nehme Entdeckung, daß die Abonnenten bereits durch
die Firma Ferd. Schmidt befriedigt waren und ge¬
gen die Annahme von Doppelexemplaren protestirtcn.
Obgleich nun ein Buchhändler an eine vergebliche
Präsentation und an massenhafte Zurücklieferung
der mit übergroßer Zuvorkommenheit dem Publikum
„ zur gefl . Ansicht» mitgetheilten Literaturgegenstände
sehr gewöhnt ist, so schien in diesem Falle jedoch ein
verdächtiges Manöver Seitens des Colportcurs Sol
vorzulicgcn und ergab sich denn auch bald , daß der¬
selbe seine Liste auch an Ferd . Schmidt gegen Zah¬
lung einer Provision abgegeben und auch dieser
Firma den Debit der Blätter übergeben hatte . Herr
F . Schmidt hatte , vorsichtig genug, allerdings die
Zahl der freundlichen Unterzeichner bedeutend redu-
cirt und die Spreu von dem Weizen gesondert ; Sol
erhielt daher auch nur für diejenigen bezahlt, die nicht
unter die Rubrik „ faule Kunden » gehörten . Seine
speculative Handlungsweise will er durch einen Irr¬
thum in seinen Büchern erklären ; übrigens hätten
die Abonnenten die Hefte nicht durch die Schulzesche
Buchhandlung erlangen können, deshalb sei er zu
F . Schmidt gegangen . Diese Ausrede fällt aber
schon durch die constatirtc Thatsache in sich zusam¬
men , daß Sol bereits am 14 . New. mit der Firma
F . Schmidt und erst am 26 . Nov . mit der Schulze¬
schen Buchhandlung in Beziehung trat, von beiden
sich Zahlungen machen und beide in dem Glau¬
ben eines rechtlichen Geschäftsverhältnisses ließ. —
Eine zweite Anschuldigung gegen Sol geht dahin,
daß er in der WeichardtschenWerkstube hieß, als er
daselbst dem Geschäftsführer Bilder zum Verkauf
vorlegte , beim Wiedcrcinrollen derselben ein ihm
nicht gehöriges , zum Zweck des Einrahmens auf dem
Werktische liegendes, durch einen viel höher» Werth sich
von den scinigen unterscheidendes Bild vorsätzlich
mitgenommen und es gleich darauf an den Werk¬
führer dcS Drostschcn Kleidergesckiäfts hies. spottbillig
verkauft habe. Der Angeklagte behauptet , daß er
das Bild nur aus Versehen unter die seinigen ge-
bracht habe und auch beim Verkauf desselben den
Jrrthum nicht Wahrgenomnien habe, da er unmöglich
wissen könne , was er für Bilder bei sich führe.
Geglaubt wird ihm letztere Angabe vom Gerichtshof
nicht, wohl aber sieht der Staatsanwalt nach der
Aussage des Photographen Ehlmann, der beim
Einpacken der Bilder im Weichardtschen Locale zu¬
gegen gewesen war, von vorsätzlicher rechtswidriger
Aneignung des Bildes ab und stellt seinen Straf¬
antrag nur noch wegen Unterschlagung . Der Ge¬
richtshof verurtheilt den Angeklagten für jedes der
angeführten Vergehen zu 1 Monat Gefängniß , Tra¬
gung der Kosten re. Nach Schluß der Verhandlung
entwickelte sich zwischen Sol und seiner in Verzweif¬
lung aufschreienden Ehefrau eine jammervolle Scene.

— Die Leser werden sich erinnern , daß vor
einiger Zeit die Familie Rondenberg zur Ostcruburg,
nämlich der Händler Rondenberg , der Levi und der
Eli als Söhne und Frl . Regina als Tochter des
Hauses ans der Anklagebank saßen, beschuldigt, den
Armenvater Wichmann zu Osternburg auf eine sehr
unfreundliche Weise an die Atmosphäre befördert n.
unter dem Feldgeschrei „Haut ihn " ! auch noch wei¬
ter auf die Straße begleitet zu haben. Die Ange¬
klagten wurden damals verurtheilt und zwar fiel da¬
bei die Aussage des Zeugen Focklamm, des Haus¬
genossen Rondenbergs , besonders die Anklage unter¬
stützend , ins Gewicht. Dadurch scheint sich eine bittere
Familienfeiudschaft entwickelt zu haben, die zu einer
neuen Anklage mit vertauschten Rollen geführt und
diesmal den früher » Zeugen Focklamm zur höchsten
Gcnugthuung der früher » Angeklagten, Frl . Regina,
auf die Anklagebank gebracht hat . Letztere rauscht
in stolzem Bewußtsein , im Gefühle ihrer Unschuld,
ihrem Gegner einen kurzen , aber vernichtenden Blick
zuwerfend, in das Sitzungszimmer ; das Publikum
rauscht nach , eine interessante Verhandlung erwartend,
verließ aber alsbald die schon behäbig eingenommenen
Sitze wieder, da der Gerichtshof beschloß , die Sache
bei verschlossenen Thüren zu führen . Dieselbe war
nun allerdings sehr delicatcr Natur , so daß wir An¬
stand nehmen müssen , auch nur den Wortlaut des
öffentlich gesprochenen Urtheils wiedcrzugebcn. Frl.
Regina , durch eine Nachrede von Seiten des Ange¬
klagten an ihrer Ehre empfindlich verletzt, soll über¬
zeugende Beweise ihrer Unschuld bcigebracht haben
und hat sich glänzend gerechtfertigt. Focklamm, der
ans Grund eidlicher Zeugenaussagen , hauptsächlich

der beiden Ellinghausen , Mutter und Tochter, schul¬
dig befunden wird , die den sittlichen Werth des Frl.
Rondenberg herabsetzenden Aenßerungen gethan zu
haben , wird zu 4 Wochen Gefängniß veAirthcilt.

Kirchliche Nachrichten
In der Pfarrgemcinde Oldenburg wurden

vom 22. Mai bis 4 Juni
Copulirt : (Stadt) Bremser Johann Schmidt

aus Zetel und Gesche Margarete Onken aus Blau¬
hand , Lerchcnstraße. Produktcnhändler Meinert Focken
Ernst Meincrts aus Meinersfehn bei Ncmmels in
Ostsriesland und Anna Henriette Warns, Nadorstcr-
straße . Grenzaufseher Heinrich Ludwig Josias Kiöbge
zu Escnshammersicl und Helene Friederike Wilhel-
mine Hotcs . Bahnwärter Alert Wessels und Anna
Rüschcr aus Petersvehn , Bürgcrfeld . Zimmermann
August Chlcbowitz aus Kämpen in Ostpreußen und'
Gcsinc Elise Antonelte Pundt aus Berne , neuer
Weg . — (Landgemeinde) Hermann Gerhard Pieper,
Heuermann in Etzhorn , und Anna Elise Dahnken.
Johann Diedrich Pophanken , Maurer in Nadorst,
und Thalke Margarete Millers. Hinrich Hermann
Steinke , Heuermann is Bloherfelde , und Anna Marie
Stolle . Peter Friedrich August Brüning, Schiffer
in Donnerschwee, und Almuth Margarete Behrens.
Ehlerd Heinrich Stolle , Zimmerinann in Ohmstede,
und Gesche Helene Lienemann . Anton Heinrich Chri¬
stian Paul , Heuermann im Eversten , und Gcsine
Margarete Meyer . Diedrich Bohlen , Maurer in
Nadorst , und Rebeckc Margarete Gerdes.

Proclamirt : (Stadt) Heinrich Hübeler, Re¬
staurateur in Bremerhasen , und Jda Franziska Rosa
Pakonh aus Dresden . Johann Friedrich Heinrich
Potthäuscr, Sattlermcister hiesclbst, und Ernestine
Mathilde Gründler in Peine . Bernhard Würdc-
mann , Brinksitzer in Bürgerfeld , und Anna Helene
Seyen in Bornhorst. Hermann Wilhelm Lüschcn,
Musikus hieß, und Marie Elisabeth Wrccsmann in
Friesoythe . Karl Julius Otto Röder , Kaufmann
in Bremen , und Anna Christiane Henriette Müller
hiesclbst. Diedrich Johann Hobbie aus Linswege
und Wilhclmine Louise Siefken aus Halsbeck. -—
(Landgemeinde) Bernhard Würdemann , Brinksitzer
in Bürgerfeld, und Anna Hel Seyen in Bornhorst.

Geboren und getauft : (Stadt) Hermine
Henriette Susanne Kiöbge, Stau . August Johann
Bakenhus , Kaiserstraße . Johannes Heinrich Martin
Kräft, Ritterstraße . Anna Marie Henriette de Vries,
Georgstraße . Charlotte Wilhelminc Johanne Ritter,
Langestraße . Fcldtmann , todtgeb . Knabe , Gaststr.
Hermann Diedrich Gerhard Vahle , Bürgereschstraße.
Rudolf Friedrich Johann Grevc , Donnerschweerstr.— (Landgemeinde) Johann Hermann Diedrich Bruns,
Petersvehn . Johann Gerhard Fischbeck , Eversten.
Johann Bernhard Christian Nonnenkamp , Donner¬
schwee . Friedrich Johann Wilhelm Schütte, Ever¬
sten . Johann Oltmann Diedrich Millers, Ohmstede.
Johann Hermann Neumann , Metjendorf . Johann
Gerhard Millers, Bornhorst. Johann Tapken , Na¬
dorst. Johann Hinrich Mohrmann, Eversten . Hin¬
rich Gerhard Diedrich Schmalriede , Wildenloh . Jo¬
hann Georg Hcdcmann , Wechloy. Gerhard Diedrich
Heyne, Navorft. Hermine Helene Karoline Hilgen,
Wildenloh.

Beerdigt : ( Stadt) Georg Reinhard Diedrich
Pollmann , Stau , 2 M . 26 T . Arbeiter Johann
Lange aus Hohelucht bei Varel Hospital, 43 I.
5 Bl . 15 T . Wilhelm Gerhard Gerdes , Stadtfeld,
28 I . 3 M . 3 T . Feldtmann, todtgeb . Knabe,
Gaststr . Maler Heinrich Vollmer hieß, Hospital,
ca . 59 I . Oberpostsecretair a . D . Heinrich Braue,
Garlcnstr. , 76 I . 9 M . 18 T - Hanptmann a . D.
Friedrich Rudolph Arnold Schmedes , inn . Damm,
67 I . 6 M . 16 T . — (Landgemeinde) Wittwe
Thalke Margarete Gerken geb . Harms, Ofenerfelde,
52 I . 7 M . 10 T . Köter Oltmann Millers,
Bornhorst, 77 I . 9 M . 28 T . Köter Oltmanu
Millers, Bornhorst, 77 T . 9 M . 28 T . Katha¬
rine Sophie Pantine Pophanken , Eversten , 13 I.
2 M . 24 T . Johann Tapken , Nadorst , 7 T-
Johann Gerhard Ludwig Wragge , Ofen , 5 M.
28 T . (in Ofen beerdigt) . Anne Marie Elisabeth
Schumacher geb . Deiner , Osencrfelde, 48 I . 4 M.
30 T . Oltmann Schellstedc, Heuermann , Ohmstede,
73 I . 6 M . 21 T.

In der Pfarrgemeindc Osternburg wurden
im Monat Mai

Geboren und getauft : Diedrich Johann
Heinrich Ernst , Sandstraße. Thcilen , ungetanst ver¬
storbenes Mädchen , Driclaker Moor . Hermann
Heinrich Wilhelm Ziese, Osternburg . Bernhardine
Auguste Catharine Marie Schmidt , Eschstraße. Carl
Diedrich Harms, Langenweg . Martin Carl Her¬
mann Späth , Eschstraße. Hermann Johann Carl
Stärtzenbach , Ostcruburg . Emma Auguste Louise
Rehme, Drielaker Fußweg . Edelmuth Louise Marie
Meyer , Eschstraße. Emil Friedrich Wilhelm Schrim-
per das. Emil Martin August Samelin, Wunder-
bnrg . Anna Christine Sophie Martens , Achtcrn-
holt , Ksp . Wardenburg . Meta Gcsine Johanne
Giöne, Tweelbäke. Louise Henr. Ernestine Schüür-
mann , Driclaker Moor.

Copulirt : Heinrich Brunckhorst , Hauswart in
Oldenburg bei der Landesbank , und Mctta Nchls
aus Hatter - Wüsting . Johann Heinrich Büsscnschütt,
Photograph in Bremen , und Sara Rebecka Gerhar¬
dine Morlang aus Esens . Carl Heinrich August
Grevc , Klempner in der Ulmenstraße , und Johanne
Sophie Marianne Eilers aus Oldenburg . Johann
Hinrich Bleckwehl, Arbeiter in Oldenburg , und Anna
Elise Antoinette Wardenburg ans Drielakcr -Moor.
Johann Bercnd Osterloh aus Lintel und Anna Ge-
sine Havcrkamp zu Tweelbäke. Johann Carl Hein¬
rich Dinklage , Haussohn von Neucnwegc , und Ge-
sine Margarete Mühlenbrock ans Hasbergcn . Hein¬
rich Marlin Toelstede, Arbeiter aus Bübbens in der
Sandstratze , und Lcma Nippen auS Edewecht. Joh.
Carl Wilhelm Frühling , Maurer zur Wundcrburg,
und Sophie Catharine Friederike Neumann aus
Bümmerstede . Johann Heinrich Georg Nötiger,
Arbeiter aus Groß - Freeden , und Tiade Catharine
Elisabeth Pape , gebornc Fischbeck , zu Ostcruburg.
Heinrich Christian Pape, genannt Jsleb, aus Leins-
Hansen und Anna Catharine Helene Lüctjen aus
Wardenburg.

Beerdigt : Anna Maria Christine Schröder,
geb . Gebhardt , zu Drielaker Moor , 34 I . 1 M.
23 T ., Ehefrau . Catharine Margarethe Schütte,
geb . Bischofs, zu Tweelbäke , 61 I . 4 M . 19 T .,
Wittwe. Theilen , ungctauft verstorbenes Mädchen,
Drielakcr -Moor, 1 T . Marie Catharine - Müller,
Drielaker Moor , 16 I . 6 M . 2 T . Johanne Ca¬
tharine Biller, Bümmerstede , 9 I . 9 M . 13 T.
Christine Johanne Auguste Nicolaus, Kloster -Moor,
ca . 35 I . Wittwe Findeisen, geborne Büsselmann,
Langenweg , ca . 85 I.

Agnes.
Humoristische Erzählung von Ew . Aug. König.

1 . Kapitel.
Diese oder Keine.

„ Ich bitte um ein Billet nach Derenberg . »
Der Postsccrctarius blickte von dem Buche, in

welchem er schrieb , nicht auf ; er trug die eingelaufe¬
nen Wcrthpapiere und Packete mit einer Ruhe ein,
um welche ihn die Zuschauer hätten beneiden können,
wenn ihrer Geduld nicht dabei die Daumschraubeu
angesetzt worden wären.

Diese Zuschauer waren zwei Personen ; die junge
Dame , welche das Billet gefordert hatte , und ein
elegant gekleideter junger Herr , den in dieser angeneh¬
men Gesellschaft das Warten eben nicht sehr zu ver¬
drießen schien . Schön war die junge Dame nicht,
aber cs lag in ihrem feinen Gesichtchen ein schelmischer
Zug , der ihr einen pignanten Reiz verlieh . Und der
treuherzig , gemnthreiche Blick der großen blauen Au¬
gen erhöhte diesen Reiz insofern , als er für einen
kindlich harmlosen Charakter zeugte. Ihre Kleidung
war einfach und elegant , aber ein gewisser bäuerischer
Schnitt ließ sich für den , der in die Forderungen
der Mode eingeweiht war, in ihr nicht verkennen.

Alle diese Beobachtungen hatte der junge Herr
fast in einem einzigen Blick gemacht ; er zog seine i
Schlußfolgerungen . Zu gleicher Zeit holte er auch f
ein Paar olivcnfarbige Glacehandschuhe aus der Tasche
seines hellgrauen Sommerpaletots. Nach seiner An¬
sicht mußte diese junge Dame die Tochter eines wohlha¬
benden Gutsbesitzers sein , und je längerer sie betrach¬
tete, desto mehr —

„ Mein Fräulein," unterbrach er seinen eigenen
Jdecngang , „ wenn Ihnen Ihre Zeit nicht erlaubt,
länger zu warten , so werde —«



1 „ Ich danke Ihnen , mein Herr, " erwiderte daö
Z Mädchen artig , „ angenehm ist es freilich nicht, war-
^ tcn zn müssen, indeß — Geduld üdcrwindet alles . "

Der Weiche melodische Klang ihrer Stimme und
das dankbare freundliche Lächeln , welches ihre Lippen
umspielte, erhöhten den angenehmen Eindruck, den
ihre äußere Erscheinung bereits auf den jungen Mann
gemacht hatte . Das ging aus der Verbeugung hervor,

i welche eine bejahende Antwort ersetzen konnte, es ging
st ferner hervor aus der Sorgfalt , mit der er die Hand¬

schuhe zuknöpfte und die dünnen Spitzen seines blou-
st den Schnurrbartes cmpordrchte. Er schien zu einer

Fortsetzung dieser Unterhaltung sehr geneigt zu sein,
g aber der Postsecretariuß , der in diesem Augenblick
g das Schaltcrfcnster öffnete, schnitt ihm das Wort ab.
ff „ Sic wünschen ein Billet ? " fragte er, und der
^ junge Herr war empört über den Mangel an Höf-
> lichkcit in dem Tone , den der Beamte anschlug.

„Nach Dercnbcrg, " erwiderte das Mädchen.
„ Wann wollen sic fahren ? Heute Abend um

zehn Uhr — „
„ Hährt die Post nicht früher '"? »
» Da hätten Sie früher kommen müssen," sagte

der Secrctair sarkastisch , während er die Feder hin¬
ter das Ohr steckte und fast spöttisch die jungcDame an.
blickte , „ heute Morgen um sieben Uhr ist die erste
Post abgefahren . « ;Dem junegn Manne stieg die Galle
ins Blut , er sah die Röthe der Verlegenheit , welche
sich über die Wangen des Mädchens ergoß.

„Mein Herr , ich denke, die erste Pflicht eines Be«
amten ist es , sich der Höflichkeit zu befleißigen,"
sagte er mit scharfer Betonung , „ nichts berechtigt
Sie — "

„ So werde ich Morgen früh um sieben Uhr fah-
' ren, " sagte das Mädchen, offenbar in der Absicht , den
. Wortwechsel zu verhindern.

Aber der Secretariuö war an seiner Ehre an-
gegriffen, und als königlicher Beamter durste er den
Wischer von einem Civilistcn nicht cinstecken.

„Was wissen Sic von der Pflicht eines Beamten,"
fuhr er de» jungen Mann an . „ Ueberhaupt , wer sind
Sie und mit welchem Recht dürfen Sie sich unterstehen,
mir Vorschriften machen zu wollen ?"

Der junge Herr lächelte, cs war ein malitiöscs'
Lächeln, welches der Entrüstung des Secretarius neue
Nahrung geben mußte.

„ Wer ich bin ? " crwicderte,er mit einer Würde,
als ob er sich der Macht bewußt sei , den Gegner-
niederschmettern und vernichten zu können . „ Clemens
Schimmel , Vertreter des Hauses Ernst Butterweck
und Sohn . «

„ Commisvoyageur !" spottete der Beamte , wäh¬
rend er die Feder eintauchte, Diese Herren —-«

„ Ich erlasse Ihnen eine nähere Bezeichnung,"
unterbrach Clemens Schimmel ihn, „ schreiben Sie
dieser Dame ein Billet aus und geben Sie mir eine
Freimarke zu vier Pfennigen , so sind wir geschiedene
Leute. Sollten Sie aber das Bcdürfniß empfinden,
sich mit mir über die Pflichten eines königlichen Post-
sccretarius zu unterhalten , so werden Sie mich Mit¬
tag zwischen ein und zwei Uhr in meiner Wohnung
zu einer solchen Unterredung bereit finden.»

Der Secretarius biß sich auf die Lippe, die junge
Dame warf ihrem Beschützer einen dankbaren Blick zu.

Im nächsten Augenblicke waren die Wünsche Bei¬
der befriedigt, das Mädchen faltete langsam das Fahr-
billet und schob es in das Täschchen ihres Notizbuches.
Dann verbeugte sie sich grüßend vor dem Commis-
Voyageur, der, den gimnügen Blick des Herrn Sec-
retarius nicht beachtend , ihr rasch folgte.

Die junge Dame schien das erwartet und viel¬
leicht befürchtet zu haben, sie schritt mit befremdender
Eile über den Posthof und verschwand gleich darauf
in den angrenzenden Straßen.

Aber Clemens Schimmel interessirte sich schon allzu¬
sehr für sic, als daß er so rasch darauf verzichten
konnte, etwas Näheres über sic zu erfahren , und da
er bemerkt hatte , daß ein auf den Hcffe weilender
Condncteur grüßte , so näherte er sich diesem , um
bei ihm Erkundigungen cinzuziehen.

Nun wollte ein glücklicher Zufall , daß er in die¬
sem Condncteur cinenSchulkameradcn erkannte , mit dem
er früher sehr befreundet gewesen war ; später , als
die Wege Beider sich trennten , hatte er ihn aus den
Augen verloren . Dieses unerwartete Wiedersehen
gab zu Fragen und Bemerkungen Veranlassung,
welche Clemens Schimmel für einen kurzen Augen¬
blick seinen Wunsch vergessen ließen.

Aber Clemens Schimmel sowohl wie der Con-
ducteur verstanden es , mit wenigen markigen Stri¬

chen eine genügende Skizze ihrer Erlebnisse zu liefern,
die sorgfältige Ausführung dieser Skizze konnte bis
zu einer bessern Gelegenheit ausgeschoben werden.

„ Du grüßtest vorhin eine junge Dame, " nahm
Schimmel das Wort , nachdem die zunächst liegenden
Fragen beantwortet waren , „ ich interessire mich sür
sie , und da wäre cs mir angenehm — »

„ Wenn ich Dir ihren Namen nennen und über
ihre Eltern , ihre Verhältnisse und so weiter Auskunft
geben könnte? " unterbrach der Condncteur ihn.

„ So ist cS .»
„ Dann bedauere, ich sehr , daß es mir nicht mög¬

lich jst. Deinen Wunsch zu erfüllen . »
„ Aber Du kennst sie doch . »
Von Ansehn — ja . Sie fuhr zwei oder drei

Mal in meiner Begleitung nach Dercnbcrg ; hübsch
ist sic gerade nicht , aber interessant . Ein lebhaftes,
Munteres Kind — "

„Lieber Gott , das Alles weiß ich, " entgegnete
Schimmel ungeduldig . „ Du hast Dich mit ihr un-
tcr halten ?»

„Freilich . "

„Nun — und?
Der Condncteur zuckte die Achseln.
„ Ich habe Frau und Kind, lieber Junge, " sagte

er „ wenn man so weil gekommen ist, interessirt man
sich nicht mehr für ein junges Mädchen . «

„ So denkt ein Philister — "
Und wohl auch ein Ehrenmann . Ja ja , ich

habe mit ihr und der alten Tante , welche sie beglei¬
tete , geplaudert überDiescs und Jenes , über das Wet-

. ter, über den Stand der Feldfrüchtc — „
„ Entsetzlich !» warf der Commis ergänzend mit

schneidendem Hohne ein . „ Mit einem jungen , mun¬
tern Mädchen über Feldfrüchte und Wetter zu plau¬
dern ! Da lag es doch näher , sic zu fragen , wo sic
wohne, wer ihr Vater sei , zu welchem Zwecke
sie die Reise mache , — Herrgott von Mannheim !
Ihr Beamten habt keine Poesie im Leibe , zum Teu¬
fel ist der Spiritus , das Phlegma ist geblieben. «

„ Danke für das Complimcnt, ' entgegnete der
Conductcnr , einen spöttischen Blick auf die elegante
Kleidung seines poetischen Freundes werfend, „ ich bin
nicht neugierig und liebe es auch nicht , mit der Thür
ins Haus hinein fallen . Was ich über dies Mäd¬
chen weiß/ ist wenig, sie heißt Agnes und wohnt in
Derenbcrg . Nun gehe hin und forsche nach , einen
Faden hast Du , der in dem Labyrinthe Dir den Weg
zeigen kann ."

Clemens Schimmel blickte den Davonschrcitenden
betroffen nach.

Der glaubt sich auch auf den Fuß getreten,"
brummte er, „ diese Herren Beamten wollen mit Glace¬
handschuhe angefaßt sein und sie selbst tragen doch

- nur Waschleder. Agnes ! Agnes ! Ein hübscher Na¬
me und — Donner und Doria , was kann mich ab¬
halten , morgen eine kleine Tour nach Dercnderg zu
machen? Uebermorgen ist Pfingsten , ja , ja , so gcht's
— es muß gehen . "

(Fortsetzung solgt .)

Anzeigen.
Am 15 . d . M . wird der Betrieb auf

der Eisenbahnstrccke zwischen Olden-
und Leer für den Personen-

Lokal-Güter -Verkchr eröffnet werden
^ Lr -EöEund zugleich ein etwas veränderter
Fahrplan auf den Strecken Oldenburg - Bremen und
Oldenburg -Heppens ins Leben treten.

Es werden von dem gedachten Zeitpunkte an
folgende Züge abgcfertigt werden:

I . Bremen -Oldenburg Leer.
Perszg- Gem . Zug. Perszg.
Morg. Mittags. Abends.

von Bremen Abf. 6 52 12 17 5 45
„ Neust. -Bremen 7 — 12 25 5 54
„ Huchtingen 7 5 12 30 6 —
„ Delmenhorst „ 7 15 12 45 6 15
„ Grüppenbühren „ 7 30 1 — 6 30
„ Hude „ 7 40 1 10 6 40
„ Wüsting „ 7 50 1 25 7 —

in Dldenburg Ank. 8 4 1 39 7 13
Abf. 8 13 1 50 7 23

von Bloh „ — . — 2 2 7 30
„ Zwifchenahn „ 8 35 2 25 7 45
„ Ocholt „ 8 45 2 40 8 —
» Apen „ 8 55 3 — 8 10

von Augustfehn „ 9 — 3 10 8 15
„ Stickhaufen „ 9 15 3 30 8 30
„ Nortmoor „ 9 25 3 50 8 45

in Heer Ank. 9 35 4 3 8 54
T. Leer Oldenburg Bremen

von Leer Abf. 6 52 12 — 5 15
„ Nortmoor 7 — 12 15 5 24
„ Stickhaufen 7 15 12 34 5 38
.. Augustfehn „ 7 30 12 50 5 50
„ Apen 7 38 1 5 5 55
„ Ocholt „ 7 50 1 20 6 5
„ Zwifchcnahn „ 8 5 1 40 6 15
„ Bloh „ 8 22 2 — 6 30

in Dldenburg Ank. 8 33 2 14 6 40
Abf. 8 43 2 30 6 48

von Wüsting 8 55 2 40 7 —
,, Hude »» 9 10 2 55 7 15
„ Grüppenbühren „ 9 20 3 10 7 25
» Delmenhorst „ 9 35 3 25 7 45
„ Huchtingen 9 50 3 40 8 —
« Neust. -Breineil 10 — 3 55 8 10

in Bremen Ank. 10 12 4 5 8 20
3 . Heppens -Oldenburg

von Heppens Abf. 6 27 11 20 4 56
„ Sande 6 40 11 35 5 10
„ Menfcrdamm 6 50 11 50 5 20
» Varel 7 5 12 18 5 35
„ Jaderberg „ 7 18 12 35 5 48

Hahn „ 7 25 12 50 6 —
„ Rastede „ 7 35 1 3 6 10

in Dldenburg Ank. 7 58 1 28 6 30
4 Oldenburg -Heppens

von Dldenburg Abf. 8 45 2 - 7 35
„ Rastede „ 9 5 2 23 7 55
„ Hahn „ 9 15 2 35 8 5
„ Jaderberg k, 9 25 2 50 8 15
„ Varel 9 40 3 15 8 32
„ Ellenserdamm 9 55 3 30 8 45
„ Sande 10 7 3 55 . 9 —

in Heppens Ank. 10 20 4 10 9 15
Der Güterverkehr auf der Station Neustadt-

Bremen beschränkt sich auf Eilgut ; im Huchtingen,
Grüppenbühren , Wüsting , Bloh , Ocholt und Nort¬
moor findet ein Güterverkehr vorläufig nur mit den
im ß . 8 des Betriebs -Reglements für Anhaltestellen
festgesetzten Beschränkungen Statt.

Vom 15. d . Mts . an sind ausführliche Fahr¬
pläne für 31/2 gs-, sowie Tarife für den Pcrsonen-
und Güterverkehr für 5 gs. auf allen Stationen zu
haben.

Das Betriebs -Reglement ist auf den neu eröff-
neten Stationen ebenfalls vom 15 . d . M . an für
5 gs. zu haben.

Oldenburg , 1869 Juni 4.
Eisenbahn -Direction.

Strackerjam_
Zwifchenahn Die olim Dünnc'

sche, jetzt
vom Tischler Behrens hcuerlich benutzte Stelle in
Ekern, bestehend aus einem guten geräumigen Wohn-
hause nebst Stall und 5 S . S . Gartenland von
bester Qualität , habe ich zu einem werthseienden
Preise zn verkaufen. Bemerkt wird , daß dieses Grund¬
stück, seiner günstigen Lage und Beschaffenheit wegen,
Gewerbtreibenden besonders empfohlen werden kann.
Rcflectantcn wollen sich baldigst an mich wenden.

Hohorst.

Zwischenahn . Die Dierk'
sche , zur Zeit von der

Ehefrau Lehmann hcuerlich benutzte Stelle zu Kai-
Hausen , an der Poststraße , soll vom Herbst dieses,
resp. Mai 1870 an , auf mehrere Jahre andcrweit
verpachtet werden, und wollen Liebhaber dazu sich
zum Accordiren und Contrahircn baldigst an den
Unterzeichneten wenden.

Hohorst.

Zwischenahn.

für Auswanderer mit den Post - Dampfjchiffen des
Norddeutschen Lloyd, sowie den vorzüglichsten Segel¬
schiffen nach Amerika zu den billigsten Preisen ver¬
mittelt der Unterzeichnete , obrigkeitlich concessionirte
Agent Hohorst.

Zu verkaufen. Eine neue Zither , billig.
Wo ? sagt die E^Ped . d . Bl.



AM- Der Direktor
des Norddeutschen Concurrenz -Vereins für Herren- und Knaben-Garderobe aus Berlin u . Leipzig
ist gestern Abend hier eingetroffen und hat mir aufgegeben, die ganzen Restbestände des noch aufs elegantesteausgestatteten Lagers, um

Auctimis- Kosten
zu ersparen, zu jedem Preise zu verkaufen. Dies theile ich dem geehrten Publikum und namentlich den HerrenWiederverkäufern mit dem Bemerken mit , daß der Verkauf 15 o/o unterm Selbstkostenpreis nur noch bis ' ein¬schließlich den 10 . d . M. dauert . Bei Einkauf von Posten Uber 25 Thlr. gewähre außerdem noch 2 ^ Agio.Engros-Posten noch bedeutend billiger.

Ergebenst
In Vertr . :

Bei meinem Scheiden von hier kann ich nicht umhin , den geehrten Einwohnern von hier und Umgegendein herzliches Lebewohl zuzurufeu und bitte, mir das stets bewiesene Vertrauen auch fUr fernere Zeiten zubewahren. D . O.

Um mit noch vorrathigen
Sommer-

Kleiderstoffen
rasch zu räumen , sind die Preise be¬
deutend ermäßigt.

Tm . L '
KZsLEV.

Achternstr. 27.
Zwischenahn. Der Kaufmann C - Orth zuNord - Edewecht läßt am Mittwoch und Donnerstag,den A3 , und 24 Juni d . I . ,

Nachm . 1 Uhr ans . ,
in und bei seiner Wohnung

verschiedene Eisen- und Kurzwuarett , darun¬
ter Küchen- und Handwerksgeriithe , Ma-
unfacturwimren- Reste , einige Haus - und
Ackergeräthe, mehrere Kisten , Tonnen , sowie
eine Parthie Erbsen und weihe Bohnen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Heinjc.

Zwischen ahn. Am Dienstag,
den LZ Juni d . I,

Nachm. 2 Uhr ans -,
soll der bewegliche Nachlaß deS kürzlich verstorbenen
Gemeindevorstehers Feldhus zu Zwischenahn, als:

1 eichenen Kleidcrschrank, 1 Comtoirschrank mit
Glasthüren, 1 Eckschrank , 1 Artenschrank, 1
Sopha , 1/2 Dizd. Rohrstühle , 2 Lehnstühle, 1
gr. Ausziehetisch. 2 Waschtische, 6 andere Tische
verschiedener Größe , 1 gr . HauS - Uhr , 2 Spie¬
gel, 1 Koffer, 2 Kisten, 3 Bettstellen , 1 Baro¬
meter, 2 Doppelflinten , 2 Terzerole , 2KuPPcl-
lainpeu , 1 gr . kupf. Kessel , 1 kups. Theekessel,2 cis . Brattöpfe, 2 do . Koch .töpfe, 1 blechernen
Torfkasten , 1 Backtrog , 2 Schubkarren , ver¬
schiedene Porcellan- und Glassachen , Messing -,Zinn - und Blechgeräth und mehrere sonstige
Sachen,

öffentlich meistbietend verkauft werden.
Liebhaber versammeln sich im Sterbehause.

_ _ _ Heinjc.
Die so viel nachgefragten

IT K8 . trafen in großer Auswahl wieddr ein.
6 . Ions68,

Achternstr. 27.

Zwischenahn . Der Wirth I . HotS in Ohr¬
wege will seine im Ohrwegerseide belcgene, gegen¬wärtig von I . Marken heuerlich benutzte Stelle,
bestehend ans einem Wohnhanse und 15 Sch . S.Garten- und Bauländereien , vom l . Mai 1870 an
ans 6 Jahre anderweit verheuern lassen.

Liebhaber dazu wollen sich am
ZV. Jntti d . I . , Nachm 3 Uhr,im Ohrweger Kruge versammeln . Hohorst.

Oldenburg . Durch den Neubau
eines geräumigen Stalles bin ich in
den Stand gesetzt , von jetzt an 80 —90
Pferde oder Stuck Vieh aufzustallen,
worauf ich besonders die marktbe¬
suchenden Landleute aufmerksam mache.

GastwirthBartels,
Markt 12.

Täglich frische Milch,
ä Kanne 11, gs-

John Bakenhus,
Nadorstcrstr.

Glacse-Stepphandschuh, Zwirn- und
waschlederne Handschuhin allen Sorten,
Hosenträger , Slipse, Binden u . Mutzen
empfiehlt H . F . Poker.

Für Klempner!
Ich habe zwei sehr gute Drnckbänke zu verkaufen.

Klempnermstr . L . V'iselzvi ' ,
_ Haarcnstr . Nr . 1.

In Folge meiner schriftlichen Mittheilun¬
gen , fordere ich die Mitglieder des annnerl.
landw . Vereins hiemit aus, am 13 . Juni,
Nachmittags 3 Uhr , in Busch Gasthause in
Westerstede zu einer mündlichen Besprechung
in der bewußten Sache zusammenzukommen.

Westerstede, 1869 Juni 7.
Gustav Harbers.

Metjendorf Sonntag, den 13 . Juni,Vogel - rr . Scheibenschie¬
ßen, Gnrtesrmnsik und

Ball,
wozu freinidlichst cinladet

Bauers electrischer Balsam,
solidestes und bewährtestes Heilmittel gegen
rheumatische Leiden aller Art, sowie gegen er¬
kälteten lind verdorbenen Magen und Unterleib
vermittelst Einreibungen . Von vielen Aerzten
empfohlen.

Preis per Flasche 1 Thlr . , per Flasche17 '
/2 stk
Depot bei Herrn Fr - Pundt in Olden - -bürg »

Theater Anzeige.
Sommcrtlicater in Aldenburg (Lindenhos).

(Unter Dircction von Ad . Basts.)
Mittwoch , den A Juni.Vas NääoLwu vom Dorfs,

oder:
Stadt - Vergnügungen und Dorf - Abenteuer.
Character- Gemälde mit Gesang in 3 Abtheilnngenund 5 Akten , von A . Krüger. Musik von E.

Stiegmann.
Erste Abth . : (in 2Akten ) Gcburtstags-Ueberraschungcn.
Zweite „ (in 2 Akten ) Eine Verlobung mit Hinder¬

nissen.
Dritte „ (in 1 Akt) Das Maisest.

Freitag , den 1Z Juni
IBS « SDZSZLiZZKvt

oder:
Der dumme Junge von Meißen

Lustspiel in 3 Aufzügen. Ans dem Französischen
von Louis Schneider.

Hierauf:
Znm ersten Male:rNeu : Nimrod . : Neu :

Posse mit Gesang in 1 Akt von Salingra . Musik
von Bial.

VorAnfangund in den ZwischenaktenConcert -Vorträge.
Anfang präcife V Uhr

In Vorbereitung : „ Toni und seine Burgci,"
„Ein alter Seemann. "

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll

_
Herr Direktor Baste wird ersucht, die hier mit

so vielem Beifall gegebenen Vorstellungen „ Aschen¬brödel " und „Mottknvnrgcr" noch einmal zur Auf¬
führung gelangen zu lassen.

Mehrere Abonnenten.
Redaktion und Verlag von B . Scharf . — Druck von Ad . Littmann in Otdenbnrg.
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